
 

  

Gesundheit in der Schule 

 

Datenbasis:  1003 Personen mit Kindern  

 zwischen 6 und 18 Jahren  

Erhebungszeitraum: 2. bis 9. Februar 2010 

statistische Fehlertoleranz: +/- 3 Prozentpunkte 

Auftraggeber DAK 

 

 

69 Prozent der befragten Eltern sind der Auffassung, dass das Thema 

Gesundheit, z.B. gesunde Ernährung, Bewegung, richtiges 

Hygieneverhalten u.ä. stärker im Unterricht oder im Rahmen von 

Projekten in der Schule behandelt werden sollte. 

 

Dies denken insbesondere Eltern mit formal geringerer Bildung (76 %) 

sowie solche, deren Kinder die Gesamtschule besuchen (77 %). 

 

29 Prozent sprechen sich dagegen aus. 
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� Stärkere Behandlung von Gesundheitsthemen in der Schule? 
 
 

Es meinen, dass Thema „Gesundheit“ sollte 
stärker im Unterricht oder im Rahmen von 
Projekten in der Schule behandelt werden 

 
  ja nein *) 
  %     %   
 
 insgesamt 69 29 
 
 Ost 72 25 
 West 68 30 
 Bayern 70 29 
 Baden-Württemberg 66 32 
 Südwest 75 23 
 Nord 64 34 
 NRW 67 30 
 
 Männer 69 27 
 Frauen 69 30 
 
 18- bis 39-Jährige 68 29 
 40- bis 44-Jährige 67 30 
 45 Jahre und älter 71 28 
 
 Hauptschule 76 23 
 mittl. Abschluss 70 29 
 Abitur/Studium 66 30 
 
 Haushaltsnettoeinkommen 

- unter €2.000  71 28 
- €2.000 bis unter 3.500  71 27 
- €3.500 und mehr 71 28 

 
 Alter des Kindes 
 - 6- bis 9 Jahre 67 31 

- 10- bis 13 Jahre 70 29 
- 14- bis 18 Jahre 72 26 

 
 Schulform des Kindes 
 - Grundschule 66 33 
 - Hauptschule 74 26 

- Realschule 71 28 
- Gymnasium 69 30 

 - Gesamtschule 77 19 
 
 *)  an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ 
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Mit 94 Prozent wünschen sich die Eltern schulpflichtiger Kinder am 

häufigsten eine verstärkte Behandlung des Themas „gesunde 

Ernährung“ in der Schule.  

 

Fast ebenso häufig werden mehr „Informationen über die Bedeutung 

von Bewegung und Sport für die Gesundheit“ gewünscht (88 %).  

 

Mehr „Informationen über die Gefahren durch Alkohol, Rauchen oder 

andere Drogen“ sowie Informationen über „Erste Hilfe und 

Gefahrenvermeidung“ belegen mit jeweils 86 Prozent den dritten 

Platz. 

 

Eine verstärkte Zuwendung zu den Themen „Hygiene und 

Körperpflege“ wünschen sich 77 Prozent der befragten Eltern.  

 

Mehr „Informationen über den Körper und die Funktion der 

wichtigsten Organe“ belegt mit 75 Prozent den fünften Platz, dicht 

gefolgt von dem Wunsch nach einer stärkeren Zuwendung zur 

psychischen Gesundheit wie z.B. Stressbewältigung mit 74 Prozent 

sowie Sexualkunde mit 73 Prozent. 

 

Lediglich 44 Prozent meinen, dass die Schule mehr Informationen zur 

Funktion des Gesundheitswesens vermitteln sollte. 

 

Die Unterschiede zwischen den jeweiligen Gruppen fallen gering aus.  

 

Die Bedeutung von mehr „Informationen über die Gefahren von 

Alkohol, Rauchen oder anderen Drogen“ sowie zur „Funktion des 

Gesundheitswesens“ steigt mit zunehmendem Alter des Kindes an (77 

Prozent bei 6- bis 9-jährigen Kindern vs. 91 Prozent bei 14- bis18-

jährigen sowie 32 Prozent bei 6- bis 9-jährigen Kindern vs. 54 

Prozent bei 14- bis18-jährigen). 

 

89 Prozent wünschen sich eine stärkere Zuwendung zum Bereich der 

psychischen Gesundheit. 
 



 

 4

� Bevorzugte Gesundheitsthemen in der Schule I *) 
 

 
Folgende Themen wären besonders wichtig 

 
  Gesunde Informa- Informa-          Erste Hilfe Hygiene *) 
  Ernährung tionen über tionen über und Gefah- und 
   die Bedeu- die Gefahren  renvermei-    Körper- 
   tung von Be- durch Alko- dung, z.B.      pflege 
   wegung und hol, Rauchen im Verkehr 
   Sport für die oder andere    
   Gesundheit Drogen 
         %          %            %          %          %   
 
 insgesamt                          94 88 86 86 77 
 
 Ost                                    92 88 85 86 76 
 West 94 88 87 86 77 
 Bayern 93 88 87 81 79 
 Baden-Württemberg 89 87 84 81 72 
 Südwest 99 93 92 90 76 
 Nord 93 84 85 83 77 
 NRW 94 87 86 92 80 
 
 Männer                              94 87                       87 86 79 
 Frauen                               94 88                       86 86 76 
 
 18- bis 39-Jährige 94 88                       85 89 81 
 40- bis 44-Jährige 95 93                       90 90 79 
 45 Jahre und älter              92 84                       85 80 72 
 
 Hauptschule 95 86 91 85 87 
 mittl. Abschluss 92 88 88 89 77 
 Abitur/Studium 95 88 82 83 71 
 
 Hauhaltsnettoeinkommen 

- unter €2.000                   92 89                       91 87 80 
- €2.000 bis unter 3.500    94 89                       86 88 76 

 - €3.500 und mehr 94 88                       83 83 73 
 
 Alter des Kindes 
 -  6- bis 9 Jahre 92 90 77 87 77 

- 10- bis 13 Jahre 95 88 92 89 81 
- 14- bis 18 Jahre 94 85 91 81 73 

 
 Schulform des Kindes 
 - Grundschule 93 90 78 88 79 
 - Hauptschule 95 82 97 79 87 

- Realschule 89 86 92 90 79 
- Gymnasium 95 85 89 81 74 

 - Gesamtschule 96 88 99 94 69 
 
 *)  Basis: Diejenigen, die sich eine verstärkte Behandlung von Gesundheitsthemen in der Schule wünschen 
 **)  Prozentsumme größer 100, da Mehrfachnennungen möglich 
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� Bevorzugte Gesundheitsthemen in der Schule II *) 
 
 

Folgende Themen wären besonders wichtig 
 
  Informationen über den  psychische Gesund- Sexual- Funktion des Ge- *) 
  Körper und die Funktion  heit, z.B. Stressbe- kunde sundheitswesens   
  der wichtigsten Organe  wältigung 
                   %                 %        %                 %   
 
 insgesamt 75 74 73 44 
 
 Ost 72 76 70 38 
 West 76 74 74 46 
 Bayern 75 70 70 48 
 Baden-Württemberg 70 73 72 47 
 Südwest 77 78 72 42 
 Nord 75 71 70 44 
 NRW 80 76 81 46 
 
 Männer 77 77 72 47 
 Frauen 73 73 74 43 
 
 18- bis 39-Jährige 80 77 70 41 
 40- bis 44-Jährige 74 75 78 46 
 45 Jahre und älter 72 72 71 46 
 
 Hauptschule 81 79 79 53 
 mittl. Abschluss 74 72 70 45 
 Abitur/Studium 72 74 73 38 
 
 Hauhaltsnettoeinkommen 

- unter €2.000 82 76 75 55 
- €2.000 bis unter 3.500 74 76 76 44 

 - €3.500 und mehr 71 74 69 39 
 
 Alter des Kindes 
 -  6- bis 9 Jahre 76 69 69 32 

- 10- bis 13 Jahre 77 79 75 51 
- 14- bis 18 Jahre 73 75 77 54 

 
 Schulform des Kindes 
 - Grundschule 78 70 69 38 
 - Hauptschule 70 84 86 49 

- Realschule 79 79 76 62 
- Gymnasium 70 74 73 41 

 - Gesamtschule 81 89 80 50 
 
 *)  Basis: Diejenigen, die sich eine verstärkte Behandlung von Gesundheitsthemen in der Schule wünschen 
 **)  Prozentsumme größer 100, da Mehrfachnennungen möglich 
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